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SCHW\RZ
WEISS

Einige Proben aus der Ausstellung
schweizerischer Zeichnungen und

Graphiken im Zürcher Kunsthaus

vom 27. Juli bis 1. September 1940

7Vb/r-5/^«c
Voici de* e^rfi* de

dejiircj e£ de grap^ig^e* de

/'Zsxpojûiorc g«i /ie« Af«^ee

d de Zwric^ d» 27 ;#i//e£
7"" *ep£cm£re 7940

«Wiesenstrauß im KafFeeglas»
Bleistiftzeichnung von Bruno Meier
*5o««7»et de /Zewrr der champr danr «n verre
à ca/é». Derri« a« crayon de #r«no Afeier.

«Vallerano ticinese»
Kohlezeichnung von Giuseppe Foglia

«Artista solo colui che alle più comuni doti riprodut-
tive aggiunge il seme délia propria emotività.» Foglia
ist Bildhauer, Maler und Schriftsteller zugleich. Das
Standbild des Bocciaspielers vor dem Grotto ticinese
an der LA war sein Werk.

«Va//erano iicinere». Der«» «« /«rain Je Gi«reppe Fog/ia.
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«Am Dorfbrunnen»
Lithographie von Fritz Deringer
«Diese Lithographie entstand aus der

Erinnerung an mein Heimatdorf
Stammheim. Immer wenn ich dort-
hin zurückkehre, spüre ich noch etwas
von jener hochgespannten Erwartung,
die einst den Ferienbuben bewegte,
wenn er sich dem Dorfe näherte und
die ihn in den ersten Nächten nicht
einschlafen ließ. Dann plätscherte der
Brunnen vor dem Hause in die Stille
der Gastkammer, und jeden Morgen
weckten ihn die altvertrauten Geräu-
sehe: das Trappeln der Gäule und
das sanfte Schreiten der Rinder, die
zur Tränke zogen.»
«y4 /<* /o«tuine d# -ui/Zage». LitFogrrf-
p/?ie de Fritz Derittger.

y
«Breithorn»

Kreidezeichnung von Eugen Ammann
«ßreifFora». Derrm crajyo»
noir d'Fwgène .dmmewn.
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«An der Reuß»
Bleistiftzeichnung von

Rudolf Mülli
«Die farbige Erscheinung der
Landschaft wechselt meist sehr
rasch, und der Maler muß, um sie
einzufangen, sehr rasch arbeiten.
Die Zeichnung ,An der Reuß' ent-
stand zur Ergänzung einer Oel-
Studie, die mir beide als Unterlage
für ein im Atelier zu malendes
Bild dienten.»

«^4« £ord de /a Äe«fs». Der«'« aw

crayo» de Äodo//>Ae

«Bei der Sihlporte, abends»

Bleistiftzeichnung von
Mimi Langraf

«Das charakteristische und reizvolle
Merkmal der Sihlporte (Zürich) und
ihrer Umgebung ist das seltsame In-
einanderfließen von zwei an Alter
und Art grundverschiedenen Groß-
stadtquartieren. Das Straßenleben ist
von erhöhtem, erregendem Rhyth-
mus, der in seiner flutenden Bewe-
gung auch alles in sich aufnimmt,
was beim Zeichnen in einer belebten
Straße als störend empfunden wer-
den könnte. Neugier der Passanten,
Lärm, Unruhe und Gedränge ord-
nen sich diesem rhythmisierten
Straßenleben ein, dem sich auch der
Zeichner nur hinzugeben braucht,
Hand und Stift tun dann schon fast
unbewußt das ihrige.»

«Prèf /a SîA/porte (Zwr«&), /e ro/r».
Der«» aw ercryo» -je- Afûm Langra/.



«Sitzende». Kohlezeichnung von Max Truninger
«Femme art/te*. De*«» a» /«tat« Je 3fax 7Y#»inger

«Bernermädchen». Bleistiftzeichnung von Max von Mühlenen
«Das kleine Mädchen war so lieblich, schön und blond, daß das Zeichnen
sich wohl lohnte. Das Bild ist der Entwurf zu einer Lithographie.»

«/e»»e /t//e Memoire». De«/» et» crajyo» Je A/ax wo» Af»i/e»e».

«Landschaft
mit Pferdegespann

unter Bäumen»

Kreidezeichnung von
Rudolf Dreher

«Die Zeichnung ist in
den kritischen Herbst-
tagen des Jahres 1938 in
der westlichen Umge-
bung von Paris entstan-
den. Es mochten damals
keine Bilder werden, um
so fleißiger griff ich zum,
schwarzen Stift. Drau-
ßen in der Weite, in
einfacher Größe, suchte
ich zwischen Schwarz
und Weiß von meinen
Erlebnissen etwas wie-
derzugeben, um so mehr,
als ich diesen spontanen
künstlerischen Ausdruck
ganz besonders hoch-
halte und verehre.»

«Partage awec eiariot et
ciewa/ to»t /et ariret».
Detr/n a# crayon wo/r Je
FoJo/pie Dreier.
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